
Protokoll der Sitzung des Sprecher*innenrats der Landesarmutskonferenz Berlin  
am 27. Januar 2021 von 15.00-17.00 Uhr (virtuell über die Videoplattform zoom)


Teilnehmende: 	 	 Hermann Pfahler, Barbara Eschen, Dagmar von Lucke, Susanne Gerull,  
	 	 	 Karsten Krull, Birgit Münchow, Frank Steger, Kirstin Wulf


Entschuldigt: 	 	 Winfried Glück (Video-Bericht)


TOP 1: Begrüßung und Beschluss der Tagesordnung


Hermann Pfahler begrüßt alle Anwesenden. 

Barbara Eschen entschuldigt sich für die Nicht-Teilnahme der Oktober Sitzung 2020 des Sprecher*innenrats. 

Die Tagesordnung wird mit Ergänzungen und in vorliegender Form angenommen.


TOP 2: Protokoll der Sitzung des Sprecher*innenrats vom 21. Oktober 2020 und der 

Mitgliederversammlung der Landesarmutskonferenz Berlin vom 23. November 2020


Die Protokolle werden mit einigen Änderungsvorschlägen in der vorliegender Form angenommen. 

Der Sprecher*innenrat und die LIGA-GF werden darüber per E-Mail informiert.


TOP 3: Kurzberichte 


Fachgruppe Armutsbegriff 


• intern


• Die letzte Sitzung der Fachgruppe fand am 11. Dezember 2020 statt.

• Die Fachgruppe hat drei neue Mitglieder gewinnen können. In Kooperation mit den langjährigen 

Fachgruppen-Mitgliedern ist somit die Arbeit der Fachgruppe in den kommenden Monaten gesichert. 

• Susanne Gerull wurde im Amt als Sprecherin bestätigt. 

• Die kommenden Sitzungen der Fachgruppe sind für Mitte Februar und Anfang April geplant.


• Umfrage „Praxischeck“ Herbst 2020


• Im Herbst wurde an die Mitglieder der Landesarmutskonferenz Berlin ein sogenannter „Praxischeck“ 
verschickt (vgl. Protokoll vom 21. Oktober 2020). Die Fachgruppe erarbeitet derzeit einen Modus zur 
Sichtung und Interpretation der Ergebnisse. 


• Geplant ist Publikation eines Kurz-Papiers (ggf. mit Zitaten aus der Umfrage). 

• Die Fachgruppe wird den Entwurf zur Veröffentlichung dem Sprecher*innenrat vorab zur Kenntnis geben.

• Darüber hinaus wäre es denkbar, die Ergebnisse der Umfrage bei WIR KOMMEN WÄHLEN!-

Veranstaltungen 2021 zu nutzen. Die konkreten Erfahrungen aus der Praxis können in dieser Form mit 
den politischen Entscheidungsträger*innen diskutiert werden.




Fachgruppe Wohnungslose Menschen 


• Erstellung des Videos zum Thema Mietschulden


• Nach der Kurzpräsentation auf der Mitgliederversammlung 2020 wurden einige Nachbesserungen 
angeregt. Die Fachgruppe hat in Kooperation mit der Geschäftsstelle und der beauftragten Agentur mit 
der Überarbeitung begonnen. Daher gibt es gegenwärtig noch keinen festen Zeitplan zur 
Veröffentlichung. 


• Vermarktungs- und Verbreitungsideen werden in der Folge zwischen Fachgruppe und Geschäftsstelle 
konzipiert und besprochen und umgesetzt. 


• Zum Ende des Jahres 2020 hat die Geschäftsstelle den Verwendungsnachweis für den Zuschuss der 
Stiftung PS-Sparen bei der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales nachgewiesen und einen 
Abschlussbericht vorgelegt.


• Befragung der Bezirksämter zu anhängigen Räumungsverfahren


• Diese wurde von der Fachgruppe erarbeitet und von der Geschäftsstelle im November 2020 verschickt.

• Leider gab es in der Folge einige technische Probleme beim Ausfüllen des Fragebogens. Diese konnten 

umgehend durch die Kommunikationsagentur roeske + lazzari behoben werden.

• Mittlerweile liegen die Antworten aus allen 12 Berliner Bezirken vor. Die Geschäftsstelle hatte im 

Dezember konsequent bei den Bezirken nachgehakt. 

• Die Fachgruppe ist derzeit mit der Sichtung der Antworten befasst. 

• Susanne Gerull bietet Unterstützung bei der Durchsicht auf statistisch korrekte Aussagen und damit 

einhergehend deren plausible Interpretation an. 

• Zu klären ist noch, wie einige der Angaben aus dem Fragebogen anonymisiert werden sollen.

• Über die Gestaltung und Produktion wird die Fachgruppe beraten sowie zu welchem Zeitpunkt und an 

wen die Ergebnisse weitergereicht werden sollen. 


Fachgruppe Migration 


• EHAP-Projekte


• Die Fachgruppe hatte sich bereits im Juli 2020 mit dem Anliegen an die Bundesministerien für Arbeit und 
Soziales sowie Finanzen und darüber hinaus an die Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales 
gewandt, da die Zwischenfinanzierung der Berliner EHAP-Projekte ab 2021 gefährdet war.


• Eine Förderung wurde in der Zwischenzeit vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) 
zugesagt, doch drei Berliner EHAP-Projekte blieben vorerst ohne finanzielle Absicherung. Aus diesem 
Grund hatte sich die Fachgruppe im Dezember 2020 in Kooperation mit der Geschäftsstelle nochmals 
schriftlich an die Senatorin für Integration, Arbeit und Soziales, Elke Breitenbach, gewandt. Ziel war die 
Sicherung der Nachfinanzierung dieser Projekte. Die Senatsverwaltung hat ersatzweise für das BMAS die 
Finanzierung von zwei Projekten übernommen. Vom 3. Projekt (MOBI) liegen noch keine Informationen 
vor.


• Rückschau auf 4. Strategiekonferenz für Wohnungslosenhilfe


• In Kooperation mit der Geschäftsstelle hat die Fachgruppe eine detaillierte Rückschau auf die  
4. Strategiekonferenz für Wohnungslosenhilfe (Ende September 2020) erarbeitet und das Papier der 
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales zugeleitet. 


• Das Dokument ist seit Kurzem barrierefrei online auf den Webseiten der Senatsverwaltung für Integration, 
Arbeit und Soziales zur 4. Strategiekonferenz abrufbar. 


https://www.berlin.de/sen/soziales/besondere-lebenssituationen/wohnungslose/strategiekonferenzen/4-konferenz/


• Europäisches Netz zur Arbeitsvermittlung (EURES)


• Die Fachgruppe hat in Kooperation mit dem Netzwerk der Berliner Beratungsstellen für EU-Bürger*innen 
(NEBE) im November 2020 Frau Teber, Berliner Beraterin vom Europäischen Netz zur Arbeitsvermittlung zu 
Gast. Derzeit plant die Fachgruppe die Erarbeitung eines Diskussionspapiers, das die Erfahrungen aus der 
Praxis bei der Arbeitsberatung von Unionsbürger*innen detailliert zusammenfassen soll. Mit Hilfe der 
Geschäftsstelle ist vorgesehen, dieses der EURES-Regionalagentur Berlin vorzulegen. Mit konkreten 
Anregungen für Verbesserungen in der Praxis soll ein aktiver Austausch angeregt werden.


• Postadressen von Unionsbürger*innen


• Die Fachgruppe hat sich der Thematik „Postadressen für Unionsbürger*innen“ (vgl. Protokolle von 2020) 
zugewandt und mit Hilfe der Geschäftsstelle ein Schreiben an die Senatsverwaltung für Integration, Arbeit 
und Soziales verschickt. Auch die sozialpolitischen Sprecher*innen wurden parallel über die Problematik 
unterrichtet. Der sozialpolitische Sprecher der FDP, Thomas Seerig, reagierte umgehend auf das Schreiben. 
Ein Austausch zur Thematik via Video-Konferenz ist bereits für Ende Januar geplant.


• NEBE: Netzwerk der Berliner Beratungsstellen für Unionsbürger*innen


• Das Netzwerk plant für 2021 einige Veranstaltungen in Kooperation mit der Fachgruppe Migration. Dazu 
gehören u. a. die Themen „Änderung des Freizügigkeitsgesetzes“ und „die Umsetzung der 
Leistungsansprüche für Unionsbürger*innen im vereinfachten Beantragungsverfahren“ der Jobcenter.


• Umfrage Überbrückungsleistungen von Unionsbürger*innen


• Die Fachgruppe hat in den letzten Wochen an einer Befragung gearbeitet, die sich an Mitarbeiter*innen 
von EU-Beratungsstellen wendet. Es soll darum gehen herauszufinden, ob Überbrückungsleistungen 
gemäß § 23 SGB XII in der Praxis gewährt werden. Zum Hintergrund: Immer wieder berichten 
Kolleg*innen aus der Praxis, dass es zur Nicht- oder nur Teil-Gewährung kommt, weil die Hilfegewährung 
an nicht gesetzeskonforme Bedingungen geknüpft wird, wie z. B. die Bereitschaft, ins Heimatland 
zurückzukehren.


• Die Geschäftsstelle sagt Unterstützung bei der Erstellung des Fragebogens und ggf. des Versandes zu.


• WIR KOMMEN WÄHLEN! 2021


• PewE (Perspektiven für Wohnungslose EU-Bürger*innen in Berlin Mitte) hat Interesse bekundet, an der 
diesjährigen Initiative WIR KOMMEN WÄHLEN! mitzuwirken. 


• ASOG 2021 (Allgemeines Sicherheits- und Ordnungsgesetz)


• Die Fachgruppe plant eine Veranstaltung zum Thema ASOG in Berlin. Dazu soll zunächst ein inhaltliches 
Konzept (inkl. Zeit- und Budgetplan) erstellt werden. Der Sprecher*innenrat befürwortet diese Initiative, 
entscheidet jedoch erst nach Vorlage detaillierterer Informationen, ob und in welcher Form die 
Landesarmutskonferenz Berlin das Vorhaben unterstützen kann.


Fachgruppe Kinderarmut und Familie 


• intern


• Winfried Glück verabschiedet sich mit einer Video-Botschaft als langjähriger Sprecher der Fachgruppe 
Kinderarmut und Familie. 


• Am 5. Februar 2021 wird seine Nachfolge innerhalb einer Sitzung der Fachgruppe geklärt. 

• Zu dieser Sitzung wurde Frau Noack (Caritas) eingeladen, um über Kinderarmut-Papier zu sprechen.




• Landeskommission zur Prävention von Kinder- und Familienarmut 


• Christian Neumann vom Kinderschutzbund LV Berlin e. V. hat die Landesarmutskonferenz Berlin auf der 
letzten Sitzung der Landeskommission zur Prävention von Kinder- und Familienarmut vertreten. 


• Kommunikationskampagne (Antrag) „Kinderarmut“


• Es liegt ein schriftlicher Antrag der Fachgruppe für die Durchführung einer Kommunikationskampagne in 
Berlin vor. Nach einer kurzen Diskussion und ersten Anmerkungen beschließt der Sprecher*innenrat sich 
diesbezüglich mit der/die neuen Sprecher*innen der Fachgruppe nochmals auszutauschen und die 
Entscheidung darüber zu vertagen.


Expert*innen der Landesarmutskonferenz Berlin 


• Birgit Münchow


• Birgit Münchow wird in Zukunft ihr Stundenbudget zum Thema Frauenarmut und Gleichstellungsfragen 
innerhalb des AWO LV Berlin ausweiten können. Das eröffnet ab 2022 ggf. neue Handlungsspielräume für 
das Thema Frauenarmut innerhalb der Landesarmutskonferenz Berlin.


• Die Überparteiliche Fraueninitiative Berlin - Stadt der Frauen e. V. (ÜPFI) hat Ende 2020 eine Initiative auf 
den Weg gebracht, damit die Auswirkungen der Corona-Krise unter dem Blickwinkel der Problemlagen 
von Frauen näher untersucht wird. Nach Unterstützung des Abgeordnetenhauses zu Berlin wurde das 
WZB (Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung) mit der Durchführung einer entsprechenden 
Untersuchung beauftragt. Erste Ergebnisse werden für März 2021 erwartet. 


• Der AWO LV Berlin hat sein Angebot Frauenhäuser in Berlin aufstocken können: Es wurde das 1. 
Frauenhaus/Notunterkunft für Frauen eröffnet.


• Elke Breitenbach, Senatorin für Integration, Arbeit und Soziales und Alexander Fischer haben sich Anfang 
2021 für einen sogenannten „Masterplan“ gegen Wohnungslosigkeit ausgesprochen (hier nachzulesen). 


• Frank Steger


• Das BALZ (Berliner Arbeitslosenzentrum) hat sich in den letzten Monaten für das solidarische 
Grundeinkommen starkgemacht.


• Das BALZ plant an der Initiative WIR KOMMEN WÄHLEN! 2021 mit einer Veranstaltung mitzuwirken.  
Im Fokus könnten diesmal die Berliner Taxi-Fahrer sein, deren finanzielle Lage sich mit der Corona-
Pandemie erheblich verschlechtert hat („extrem prekäre Branche“). 


Sprecherin und Sprecher 


• Hermann Pfahler


• Das Netzwerk RENN vernetzt Akteur*innen aus allen gesellschaftlichen Bereichen, damit eine nachhaltige 
Entwicklung in Regionen gelebte Praxis wird. Für eine Publikation wurde Hermann Pfahler zum 
übergreifenden Thema Armut in Berlin interviewt. Susanne Gerull wird bei der Formulierung zur Anzahl 
der wohnungslosen Menschen in Berlin behilflich sein. Die Geschäftsstelle ist mit der Überarbeitung des 
ersten Entwurfs und der Zusammenstellung von Foto-Material beauftragt. 


Geschäftsstelle 


• Nationale Armutskonferenz und Landesarmutskonferenzen


• Die Nationale Armutskonferenz (nak) befindet sich derzeit in einem Diskussionsprozess über die 
zukünftige Struktur und Finanzierung. Am 24. November 2020 fand die letzte Delegierten-Konferenz 

https://www.berlin-stadtderfrauen.de
https://awo-mitte.de/notunterkunft-fuer-frauen/
https://awo-mitte.de/notunterkunft-fuer-frauen/
https://www.tagesspiegel.de/berlin/housing-first-so-koennte-berlin-obdachlosigkeit-bis-2030-beenden/26772336.html
https://www.renn-netzwerk.de


online statt. Die Geschäftsstelle verfolgt diesen Prozess und steht mit der nak-Geschäftsstelle im engen 
Kontakt und Austausch.


• In Frankfurt/Main gibt es erste Überlegungen zur Gründung einer Landesarmutskonferenz Hessen. Die 
Geschäftsstelle hat hierzu ein telefonisches Informationsgespräch mit Verantwortlichen vor Ort geführt.


• Mietschulden-Broschüre 


• Im Herbst 2020 hat die HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft eine größere Stückzahl an den 
Mietschulden-Broschüren geordert. Den Kontakt und die Umsetzung des Auftrags hat die Agentur roeske 
+ lazzari verantwortet.


• In den letzten Wochen haben weitere regionale Akteure Interesse an der Mietschulden-Broschüre 
bekundet. Da auf der Broschüre Urheber-Rechte liegen, musste seitens der Geschäftsstelle verstärkt 
darauf hingewiesen werden, dass ein Nachdruck, eine Übernahme in ein anderes Design, auch in Teilen, 
nicht gestattet ist. Wer sich für die Broschüre interessiert, sollte sich hierzu mit der Geschäftsstelle der 
Landesarmutskonferenz Berlin in Verbindung setzen.


• Diverses 


• Die Geschäftsstelle hat – wie in jedem Jahr – einen Kurz-Artikel zu einem ausgewählten 
Themenschwerpunktes für das Jahr 2020 für den anstehenden Jahresbericht der Diakonie Stadtmitte e. 
V. verfasst. Schwerpunkt diesmal: Die Fertigstellung des animierten Videos zum Thema Mietschulden.


• Wechsel in Federführung der LIGA Spitzenverbände


• Da die Federführung der LIGA der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege Berlin zum Jahresende 
2020 gewechselt hat, hat die Geschäftsstelle sich beim AWO Landesverband Berlin und dem Team um 
den AWO-Geschäftsführer Oliver Bürgel für die gute und konstruktive Zusammenarbeit bedankt. 


• Gleichzeitig hat die Geschäftsstelle Kontakt zur neuen LIGA-Geschäftsstelle beim Paritätischen 
Landesverband Berlin aufgenommen. Bis zum Ende des Jahres 2022 wird diese nun die Federführung der 
LIGA der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege Berlin übernehmen.


TOP 4: Planungen 2021


1. WIR KOMMEN WÄHLEN! 2021


• Die Geschäftsstelle hat Kontakt zu fünf Parteien im Berliner Abgeordneten-Haus aufgenommen, um  
schriftliche Postionen zu den Themenschwerpunkten Armut und Ausgrenzung zu erhalten. Hieraus soll – 
abschließend ist darüber noch zu befinden – in ein Faltblatt (ggf. Poster) erstellt werden.


• Die Geschäftsstelle hat sich mit ehemaligen WKW-Austragungsorten und Mitwirkenden direkt in 
Verbindung gesetzt, um für die diesjährige Initiative und Mitwirkung zu werben.


• Es sollten ggf. neue Ideen besprochen werden, um die WKW-Initiative 2021 zu ergänzen, da die Corona-
Pandemie dazu führen kann, dass das klassische WKW-Format vor Ort nicht immer umsetzbar sein wird.


• Interessent*innen, die an der Planung von WIR KOMMEN WÄHLEN! 2021 mitwirken wollen, können sich 
direkt mit der Geschäftsstelle der Landesarmutskonferenz Berlin in Verbindung setzen.


• Der Sprecher*innenrat wird auf seinen weiteren Sitzungen über die Planungen und die geplanten Schritte 
der Umsetzung der diesjährigen WKW-Initiative informiert und aktiv einbezogen.


2. Kinderarmut 


• Barbara Eschen berichtet über den letzten Stand der Arbeiten innerhalb der Landeskommission zur Prä-
vention von Kinder- und Familienarmut (zu den Aufgaben der Landeskommission vgl. Homepage). Die 
letzte Sitzung fand am 15. Januar 2021 online statt. 


https://www.berlin.de/sen/jugend/jugend-und-familienpolitik/familienpolitik/kinder-und-familienarmut/


• Das Statement zum Thema Kinderarmut, das auf der Mitgliederversammlung auf Zustimmung gestoßen 
ist, wurde nochmals in der Fachgruppe Kinderarmut diskutiert. Die Fachgruppe Kinderarmut wird noch 
einmal inhaltlich an den Sprecher*innenrat herantreten. Im Nachgang zu der letzten Sitzung der „Lan-
deskommission zur Prävention von Kinder- und Familienarmut“ hat Barbara Eschen ein internes Papier 
zum Stand der Diskussion zum Thema Kinderarmut verfasst und an die Mitglieder des Sprecher*innen-
rats verschickt. Barbara Eschen hat vorgeschlagen, die Veröffentlichung des Statements zurückzustellen, 
bis das Ergebnis auch aus der Landeskommission zur Prävention von Kinderarmut vorliegt, um es in die 
Bewertung einzubeziehen, dem wurde zugestimmt.


3. Interne Kommunikation Landesarmutskonferenz Berlin 


• Barbara Eschen und Hermann Pfahler bringen einen ersten Themen- und  Zeitvorschlag ein und erläutern 
diesen.


• Nach anschließender Diskussionen beschließt der Sprecher*innenrat, den Schwerpunkt „Kommunikation 
innerhalb der Landesarmutskonferenz Berlin“, für den 26. Februar 2021 festzulegen. 


• Andere wichtige Themen (u. a. WIR KOMMEN WÄHLEN!) müssen somit auf einen späteren Zeitpunkt (ggf. 
auf die Sitzung des Sprecher*innenrat im März 2021) verschoben werden. 


TOP 5: Sonstiges


Termine 2021


• Die Sitzungen des Sprecher*innenrats in 2021 finden jeweils mittwochs von 15.00-17.00 Uhr statt. 
Aufgrund der Corona-Beschlüsse muss kurzfristig überprüft werden, ob eine Sitzung jeweils wie gewohnt 
in der Diakonie Stadtmitte, in der Wilhelmstr. 115, 10963 Berlin stattfinden kann. Oder ob sie als Video-
Konferenz zu organisieren ist. Die Mitglieder des Sprecher*innenrats werden hierüber rechtzeitig 
informiert:


• Mittwoch, den 3. März 2021

• Mittwoch, den 14. April 2021

• Mittwoch, den 26. Mai 2021

• Mittwoch, den 30. Juni 2021

• Mittwoch, den 25. August 2021

• Mittwoch, den 20. Oktober 2021


• Mitgliederversammlung 2021


• Die Mitgliederversammlung findet in diesem Jahr am 10. November 2021 statt. Die Räumlichkeiten sind 
beim Paritätischen Landesverband Berlin ab 12.00 Uhr reserviert (bis 19.00 Uhr). Je nach Corona-Lage 
wird zu prüfen sein, ob und in welchem Umfang die MV als Präsenzveranstaltung stattfinden kann.


Kirstin Wulf (29. März 2021)


